
TSV Landolfshausen: „Es ist Zeit für drei Punkte“

Göttingen. Ein Großteil der 18
Fußball-Bezirksligisten hat sich
bereits in die Winterpause ver-
abschiedet. Für drei regionale
Vertreter stehen an diesemWo-
chenende allerdings nochNach-
holspiele auf dem Programm.
Während der SC Hainberg und
derTSVLandolfshausenHeim-
recht genießen, geht der TSV
Bremke/Ischenrode auf Reisen.
TSV Landolfshausen – SV BW

Bilshausen (Sonntag, 14Uhr). „Es
ist Zeit für drei Punkte“, meint
Ingo Müller mit Blick auf die
jüngsten drei Unentschieden
seiner Elf. „Wir haben zwar je-
weils nur einen Zähler geholt,
haben aber ordentlich gespielt
und sind nicht leer ausgegan-
gen“, ringt der TSV-Trainer
der eher mageren Ausbeute Po-
sitives ab. Dass die Partie gegen
kampfbetonte und abstiegsbe-
drohte Eichsfelder nicht leicht
werdenwird,weißMüller. Fehl-
te ihm in der Vorwoche Steffen
Köhne aus beruflichen Grün-
den, so muss Müller dieses Mal
auf den beruflich verhinderten
Lars Kreitz verzichten.
SV Germania Breitenberg –

TSV Bremke/Ischenrode (Sonn-
abend, 14 Uhr). Immer noch
verärgert über die Spielabsage
vom FC Merkur Hattorf am
vergangenen Wochenende ist

Bremkes Coach Ralf Stieg.
„Das war ein absoluter Witz“,
lautet seinKommentar zur „an-
geblichen Unbespielbarkeit“
des Platzes in Hattorf. Daher
hofft er nun auch, dass wenigs-
tens das Nachholspiel gegen
die Germanenmorgen stattfin-
den kann. Stieg erwartet ein
schweres Spiel beim Tabellen-
dritten. „Auf dem Berg ist es
nie einfach“, sagt er und betont
gleichzeitig: „Ich denke, dass
wir durchaus eine Chance ha-
ben zu punkten.“ Verzichten
muss der Tabellenelfte im Aus-
wärtsspiel auf seinen Keeper
DenisKobold, der sich imTrai-
ning eine Rippenprellung zu-
gezogen hat.
SC Hainberg – SSV Nörten-

Hardenberg (Sonntag, 14 Uhr).
So schnell wie möglich 45
Punkte holen, um nicht in den
Abstiegskampf zu geraten, lau-
tet das Ziel von Hainbergs
Coach Oliver Gräbel. Die
Chance, das Punktekonto auf-
zustocken, haben die Hainber-
ger vor der Winterpause noch
zweimal: Am Sonntag gegen
Nörten-Hardenberg (Gastge-
berHainberg trennen drei Plät-
ze und zwölf Punkte vom
schlechter platziertenGast) und
am darauffolgenden Wochen-
ende gegen den SV Förste, der
die Begegnung mit der Gräbel-
Elf vorWochenfrist absagte.

Fußball-Bezirksliga: Müller-Elf empfängt Bilshausen / SC Hainberg genießt ebenfalls Heimrecht
Von Kristin Kunze

Baut aufs Heimrecht: Hainbergs Bahne Kapelle (in Blau), hier im Spiel gegen den SV Südharz. CR

Turnierpremiere in Sparkassen-Arena

Göttingen Zum 31. Mal wird
das Göttinger Hallenfußball-
turnier um den Wanderpokal
des Oberbürgermeisters ausge-
tragen. Neu ist, dass das von
der SVG und dem FC Grone
organisierte Kräftemessen der
regionalen Herrenteams vom
28. bis 30. Dezember in der
Sparkassen-Arena über die

Bühne. Die neue Halle löst die
Godehardhalle als Veranstal-
tungsort ab. Am 27. Dezember
kämpfen die Frauen in der S-
Arena um den Pokal der Fein-
bäckerei Ruch.
„Neue Besen kehren gut“,

zeigte sich Reinhold Napp, 2.
Vorsitzender der SVG, sehr an-
getan vom Umzug in die neue
Multifunktionsarena. Gemein-
sam mit Thomas Süß vom FC

Grone erläuterte er den Vertre-
tern der teilnehmenden Vereine
die Neuerungen, die der Um-
zug mit sich bringt. So wird das
Spielfeld mit 20 mal 40 Metern
etwas größer als in der Gode-
hardhalle. Komplett umrahmt
vondurchsichtigenBandenwird
freie Sicht von allen Seiten ga-
rantiert. Die Spielzeit wird auf
14 Minuten ohne Seitenwechsel
aufgestockt. Den Fans steht die
1500 Zuschauer fassende Süd-
tribüne zur Verfügung.
Auch die Anzahl der Mann-

schaftenwurde vergrößert:Wa-
ren es 2009 noch 16 und 2010
bereits 20 Teams, kämpfen nun
24 Fußballmannschaften um
den Pokal. „Wir wollen mög-
lichst vielen Vereinen Gelegen-
heit geben, dabei zu sein“, be-
gründete Süß das große Feld.
Die Vorrunde wird in sechs
Vierergruppen ausgespielt, aus
denen die jeweils zwei bestplat-
zierten Teams in die Zwischen-
runde einziehen. In vierDreier-
gruppen spielen diese Mann-
schaften dann um den Einzug
ins Viertelfinale.

„Wir wollten Wiederholun-
gen beim Spielplan mit den
letzten Jahren vermeiden,
ebenso müssen die Gruppen
fair zusammengestellt sein“,
erläuterte Süß die Einteilungs-
kriterien der Vorrundengrup-
pen. Die erste bis dritte Grup-
pe bestreiten ihre Vorrunden-

partien am Mittwoch, 28. De-
zember, tags darauf sind die
Gruppen 4 bis 6 an der Reihe.
Die Finalrunde wird am 30.
Dezember ausgespielt.

Weitere Informationen zu den
Hallenturnieren gibt es unter
goettinger-fussballturniere.de.

Hallenfußball: 24 Teams kämpfen um Pokal des Oberbürgermeisters
Von tobias Christ

Rewe-Möwes-oHG-Gruppe
FC Grone, TSV Landolfshau-
sen, FC Lindenberg/Adeleb-
sen, TSV Holtensen.

Sputniks-Sportshop-Gruppe
RSV 05 (Sieger 2010), SC
Hainberg, SG GW Hagen-
berg, FC Rittmarshausen-
Weißenborn.

Krombacher-Gruppe
SCW, TSV Bremke/
Ischenrode, SV Rot-Weiß
Harste, SG Lenglern.

Sparkasse-Göttingen-Gruppe
SVG, TuSpo Weser Gimte,
TSV Groß Schneen, SC Ros-
dorf.

Feinbäckerei-Ruch-Gruppe
Sparta, SSV Nörten-Harden-
berg, SV Groß Ellershausen/
Hetjershausen, ESV Rot-
Weiß.

Zufall-logistics-group-Gruppe
SC Leinefelde, DSC Drans-
feld, Bovender SV, NK Croa-
tia

Vorrunde 31. GöttinGer Hallenfussballturnier

Stimmen die Zuhörer auf die Turnierpremiere in der Sparkassen-
Arena ein: Reinhold Napp (links) und Thomas Süß. CR

VSG/ASC entscheidet Lokalderby für sich
Göttingen (pk). Nur die Lan-
desliga-Volleyballerinnen der
VSG/ASC Göttingen haben
Grund zum Feiern. Sie gewan-
nen das hart umkämpfte Lokal-
derby gegen den MTV Grone
knapp mit 3:2. Grone hielt sich
danach gegen Giesen schadlos.
Die Weender Reserve verlor in
der Verbandsliga glatt mit 0:3 in
Salzgitter. Auch für die als Wol-
fenbüttel III startende Mann-
schaft vonWeende III reichte es
in Goslar nur zum Satzgewinn.

Verbandsliga

SG Stern/TSV Salzgitter – Tu-
spo Weende II 3:0 (25:20, 25:19,
29:27). Tuspo verschlief im ers-
ten und zweiten Satz den Start
und holte den jeweiligen Rück-
stand nicht mehr auf. Erst in
Durchgang drei zeigte Weende
echte Gegenwehr. Nach 2:7
Rückstand kämpften sich die
Gäste zurück, hatten aber nicht
das nötige Quentchen Glück,

um das Spiel noch zu kippen.
„Es passte ins Bild, dass sich bei
uns im dritten Satz Lea Terhoe-
ven verletzt hat, es war einfach
nicht unser Tag“, konstatierte
Trainer Jan Feldhusen.

Landesliga

MTV Grone – VSG/ASC 2:3
(25:22, 25:18, 19:25, 19:25, 5:15).
In dem packenden Lokalderby
schien Grone nach zwei gewon-
nenen Sätzen schon auf der Sie-
gerstraße. Doch die VSG legte
eine Schippe drauf und drehte
so die Partie noch. Auch die
stark aufspielende Mareike Wit-
tek konnte gegen ihre alte
Mannschaft dasBlatt nichtmehr
zu Gunsten der Gronerinnen
wenden. „Wir haben anfangs
ziemlich neben uns gestanden,
Grone war viel wacher. Erst
durch die Unterstützung des
Publikums sind meine Damen
aufgewacht. Ein Sieg im Tie-
Break ist dann natürlich auch et-

was glücklich, aber wir haben
ihn uns erarbeitet“, freute sich
VSG- Coach Stephan Teumer.
MTV Grone – TSV Giesen 3:0

(25:18, 25:20, 25:17). „Nach dem
Krimi gegen die VSG war das
Spiel gegen Giesen eine eher
emotionslose Angelegenheit.
Giesen hatte mit unseren ag-
gressiven Aufschlägen große
Probleme, das Spiel war dadurch
recht einseitig“, berichtete die
Gronerin Stefanie Bruhnke.
MTV Goslar – MTV Wolfen-

büttel/Weende III 3:1. Ohne Trai-
ner Patryk Pochopien und nur
mit sieben Spielerinnen traten
dieGäste beimLetzten an.Nach
1:0-Satzführung nahm Goslar
das Zepter in die Hand und hol-
te einen klaren Sieg. Pochopien
stellte indes das Positive heraus:
Es war eine deutliche Steige-
rung zum letzten Spiel. Leider
fehlte die nötige Konsequenz,
um nach der 1:0-Satzführung
nachzulegen.“

Frauenvolleyball:Weende II in Salzgitter chancenlos / Grone bezwingt Giesen

Zweimal Gold für Janitzki
Göttingen (mig). Zwei Gold-,
eine Silber- und zwei Bronze-
medaillen waren die Ausbeute
der Waspo-08-Masters bei den
Deutschen Kurzbahnmeister-
schaften der Schwimmer inBer-
lin. Erfolgreichster Starter war
Sascha Janitzki in der Alters-
klasse (AK) 35. Er gewann die
100 m Lagen und Brust und
wurde Dritter über 50 m Brust.
Kerstin Krumbach holte in der
AK 40 Silber über 100 m Brust
und Bronze über 50 m Brust.
Über 50 m Freistil verpasste Ja-
nitzke als Vierter den dritten
Platz lediglich um fünf hun-
dertstel Sekunden.
Der ASC 46 ging in Berlin

mit der 4x50-m-Freistilstaffel
in der AK 280+ (Gesamtalter
der Startenden) ins Rennen.
Reinhard Vogt, Doris Hesse,
Ingrid Schröder und Ekkehard
Mahn kamen als Fünfte insZiel.
Mit Helga Karlisch statt Doris
Hesse landete die königsblaue

Staffel über 4x50 m Lagen auf
dem siebten Platz
In guter Form präsentierte

sich der jüngste Nachwuchs von
ASC 46 und Waspo 08 beim
Wettkampf in Nörten-Harden-
berg. Die Königsblauen heims-
ten acht Gold-, zwölf Silber-
und zehn Bronzemedaillen ein.
Zehnmal ganz oben auf dem
Treppchen standen die Waspo-
Talente. Hinzu kamen fünf
zweite und zwei dritte Plätze.
Die älteren ASCer beendeten

das Wettkampfjahr beim Ad-
ventsschwimmfest des SSV Er-
furt. Gegen starke Konkurrenz
sprangen zwei dritte Plätze he-
raus: für Max Banaschak (Jahr-
gang 97) über 200 m Rücken
und die gleichaltrige Jennifer Fi-
scher über 200mFreistil. Knapp
an Bronze vorbei schwammen
Daniel Knoke (Jg. 85) als Vier-
ter über 50 m Freistil sowie die
männliche 4x50-m-Freistilstaf-
fel, die ebenfalls Vierte wurde.

Schwimmen:Waspo und ASC bei Kurzbahn-DM

Göttingen (kku). Einen
Arbeitssieg hat die weibli-
che B-Jugend der HG Ros-
dorf-Grone in der Hand-
ball-Oberliga gefeiert. Am
Mittwochabend bezwang
sie die JSG Münden-Volk-
marshausen im Nachhol-
spiel mit 22:14 (8:7).
Abstimmungsprobleme

und technische Fehler
prägten das HG-Spiel in
der ersten Hälfte. Erst
beim Stand von 11:11 nach
der Pause gelang es dem
Tabellenzweiten, entschei-
dend auf 18:12 davonzuzie-
hen. Die HG-Abwehr
stand nun deutlich besser
und im Angriff wurde
Druck auf die JSG-Ab-
wehrkette ausgeübt. In die-
ser Phase setzte Zara Mo-
schner von Außen Akzente.
– Tore HG: Eichhofer (2),
Gutenberg (4), Kehler (3),
Moschner (8), Ruck (3),
Wette (1), Hoffmann (1).

Erfolg für
HG-Mädchen
Handball-Oberliga

Hockey-Damen
wollen punkten
Göttingen (oh). Die Hockey-
Damen des HCG absolvieren
am Sonnabend ihr zweites
Heimspiel in der Oberliga. Die
Begegnung mit dem DTV
Hannover beginnt um 16 Uhr
in der GSG-Halle an der Grät-
zelstraße. Nach einem span-
nenden Auftaktspiel gegen den
Absteiger BTHC Braun-
schweig (5:5) und die am ersten
Adventssonntag auswärts ge-
wonnenen drei Punkte gegen
die Damen der Eintracht
Braunschweig (6:3), will der Li-
ganeuling erneut punkten.

Kolle holt
zwei Medaillen
Göttingen (oh). Ganz im Zei-
chen der Vorbereitung auf die
paralympischen Sommerspiele
standen die deutschen Kurz-
bahnmeisterschaften des Deut-
schen Behindertensportver-
bandes im Schwimmen. 160
Sportler aus 63 Vereinen
schwammen in Remscheid um
die Medaillen – unter ihnen
auch zwei Athleten des ASC.
Francesco Kolle ging in der

Konkurrenz Jugend A (Jahr-
gänge 1993 bis 1995) an den
Start. Über 200 m Lagen er-
rang er eine Bronzemedaille
und über 200m Freistil holte er
sogar Silber. Jeweils auf Rang
vier landete er über 50 m Brust
und 50 m Rücken. Bei den
Wettbewerben 50 m Schmet-
terlingund100mFreistil spran-
gen jeweils sechste Plätze für
den Göttinger heraus. Sein
gleichaltriger Vereinskamerad
Felix Kappuhne schaffte noch
nicht ganz den Sprung in die
nationale Spitze. Seine beste
Platzierung war der achte Rang
über 50 m Rücken.

Schießen
Mit zwei Erfolgen ist die erste
Luftgewehrmannschaft des Schüt-
zenvereins Altengleichen Bremke
in dieVerbandsoberliga-Saison ge-
startet. Zu verdanken war dies be-
sonders den herausragenden Leis-
tungen von Katharina Hottenrott,
die erst vor Kurzem bei der Poli-
zei-Europameisterschaft den drit-
ten Platz belegte. Gegen das Team
aus Wieckenberg erzielten die
Bremker ein 4:1, gegen Vallstedt
gab es beim 3:2-Erfolg sogar einen
neuen Mannschaftsrekord. Zum
Bremker Team zählten: Katharina
Hottenrott, Henrike Neske, Stefa-
nie Diederich, Volker Kasper und
Christian Rath.

sport KompaKt
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